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Eklchrint wöchentlich dreimnl :

Dunitatz , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach l Mt . :i Pf .

Sin Reichsgebiet 1 MI . «0 Pf .
Donnerstag den 1ü. Juni

EinriickurigSgtbühr Per gewöhnliche vier-
gestzaltrne Zeile »der deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 1V Uhr Vormittag *.

1886 .

Lagesucilgdritr ».
Baden .

Karlsruhe . 7 . Juni . ^Karlsr . ZtgZ
Seine Königliche Hoheit der Großherzog folgte

gestern Nachmittag einer Einladung Ihrer

Majestät der Kaiserin zur Tascl und begab

Sich nach 3 Uhr nach Baden - Baden , wo Höchst-

derselbe in der Wohnung Ihrer Majestät ab -

stieg. Zur Tafel bei der Kaiserin erschien auch
Seine Hoheit der Herzog von Sachsen - Alten -

bürg . Abends begleitete der Großherzog Ihre

Majestät bei Allerhöchstderen Ausfahrt und

bei einem Besuche , den die Kaiserin Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie

von Baden Herzogin von Hamilton abstottete .

Nach 8 Uhr verabschiedete Sich Seintz König¬
liche Hoheit bei Ihrer Majestät und kehrte,

hierher zurück.
Karlsruhe , 8 . Juni . (Telegramm -

taxirung . ) Nach einer an die hiesige Handels -

kammer gelangten Mittheilung des Reichspost¬
amtes ist aus der Berliner internationalen

Telegraphen -Konfercnz zum Beschluß gelangt ,
in den Telegrammadressen die Namen der Be¬

stimmungsorte mit den zusätzlichen Bezeichnungen
als ein Wort zu schreiben und zu taxiren .

* Durlach , 9 . Juni . Das Regenwetter ,
womit die hiesige Gegend nun schon seit ver¬

gangenen Sonntag fast unaufhörlich heim¬
gesucht ist , hat viele Halmfrüchte auf dem Felde
nicdergelegt und auch den andern Gewächsen ,
insbesonde « den Reben , welche üben blühen ,
dürfte diese nasse Witterung nicht förderlich sein.

Freiburg , 6 . Juni . Es soll nun bestimmt
sein , daß die Herren K . Attenhofer . Musikdirektor
in Zürich . Fr . Lux , Kapellmeister in Mainz .
I . Naret -Kaning , Konzertmeister in Frankfurt ,
Franz Schmid in München und Wilhelm Förstler
in Stuttgart zu Preisrichtern für das Probe -

und Wettsingen am 12. und 13 . Juni er¬
nannt sind . Ehrenpräsident des Festausschusses
sind, so viel verlautet , die Herren Ministerialrath
Landeskommissär Hebting , Oberbürgermeister

Feuilleton . 10)

Haideröslein .
Novelle von Helene von Ziegler .

(Schluß .)
Die Sonne schien warm und schön , es war

Ende März , nahe an Ostern .
Erika war heute zum ersten Male auf¬

gestanden und saß nun still und matt , aber

freundlich lächelnd aus dem zierlichen Schaukel¬
stuhle in ihrem Zimmer . Es war so still rings
umher ; Onkel Arthur war über Land gefahren ,
Friederike plauderte ein Stündchen bei einer
Freundin , und der Papa — ftudirtc wie immer .

Dos junge Mädchen schaute sinnend zum
blauen Himmel auf . Eine ernste Trauer breitete
sich über das zarte Gesichtchen , in Erinnerung
an all die schweren Stunden , die sie erst un¬
längst durchkämpft . Halb unwillkürlich griffen
die kleinen Hände nach einem Zeitungsblatt .
Ja , ja , es war schon Ende März , sechs Wochen
seit jenem entsetzlichen Abend . Ihre Augen
fielen auf eine Zeitungsnotiz , sie las :

„ Ein erschütternder Vorfall , der sich vor

wenig Tagen hier abspielte , hat in den weitesten
Kreisen Aufsehen und Thcilnahme erregt . Oberst
d . K . Kommandeur unserer Garnison ,
hatte ein Duell mit einem seiner jungen Lieu¬
tenants , Baron v . H ; man sagte , eine
Dame sei Ursache gewesen. Der Lieutenant
fiel gleich zuerst , mitten ins Herz getroffen .
Er soll bis unlängst verlobt gewesen sein . "

! Schuster und Hosrath Professor I)r . Behage ! . —

j Großartig wird der Sänger - Festzug am
l Pfingstmontag . Tie Teilnehmer stellen sich

rings um die vier Seiten des Karlsplatzes , sowie
I auf dessen Verlängerung bis in die Friedrichs -

straße hinein auf und bewegen sich sodann in

alphabetischer Ordnung und in sechs mächtigen
Abtheilungen , deren letzte indessen die Freiburger
Vereine bilden , durch die Friedrichsstraßc über
den Rottecksplatz nach der Berthold - und Kaiser¬
straße , Rempart - , Werder - und Schreiberstraße .
Stephonienvorftadt .Landgerichtsplatz .Wallstraßc ,
Salz - und Kaiferstraße nach dem Karlsplatz .
Auch für diesen Festzug mußte der Fall einer

ungünstigen Witterung vorgesehen werden und
würden alsdann die Linien von der Rempart -

straße bis zum Landgerichtsplatz ausfallen . —
«selbstverständlich begleiten zahlreiche Festreiter
und Musikkvrps den Zug .

Deutsches Reich
* Mit der am vorigen Samstag auf un¬

bestimmte Zeit eingetretenen Vertagung des

preußischen Abgeordnetenhauses dürften
die parlamentarischen Verhandlungen in der

Hauptsache ihren Abschluß gesunden haben .
Von größeren Vorlagen harrt im preußischen
Landtage nur noch die Kanalvorlage ihrer
definitiven Erledigung , da das Herrenhaus sich
über dieselbe noch schlüssig zu machen hat ; da¬
neben müssen noch die vorgeschriebcnen ver¬

zögernden Abstimmungsfristen , die sich aus der
im Lehreranstellungsgeseh für Posen und Wcst -

preußen rulhaltruen B »rsaffu « M »d«rung er¬

geben , seitens des Herrenhauses inncgehalten
werden . Nicht mehr zur Erledigung werden
die Vorlage über Einführung der Städteordnung
im Regierungsbezirke Wiesbaden und der An¬

trag Hammerstein , betreffend Gewährung einer

größeren Selbstständigkeit an die evangelische
Kirche , kommen . Abgesehen hiervon kann das

Abgeordnetenhaus auf eine ziemlich ergebniß -

reiche Session zurückblicken , da in derselben
neben dem Etat die neue Kirchenvorlage , die
verschi edenen Polen gesetze, die westfälische Kreis -

Erika stieß einen Schrei aus und dann
kamen die Thränen , die ersten seit jener Krank¬

heit , heiß und unaufhörlich . Er war nicht mehr ;
Konstantin , den sie so sehr geliebt , der ihrem

Herzen so bitter Weh gethan und dem sie doch
nicht zu zürnen vermocht . Auf den Kniecn lag
sie und flehte inbrünstig zu Gott , daß er ihm
vergeben möge , um des Heilandes Willen . Sie
betete lange ; ein stiller , heiliger Friede , wie sie
ihn lange nicht empfunden , zog in . ihre Seele
und ein Lächeln log auf den rosigen Zügen .

Die Thür ging auf und Amtsrath Möller

stand auf der Schwelle ; noch nie war er dem

jungen Mädchen so lieb und ernst erschienen.
Leise ging sie zu ihm , legte beide Hände aus
seinen Arm und sagte in ihrer schlichten und

einfachen Weise :
„ Onkel Arthur . Konstantin ist todt und ich

habe den lieben Gott gebeten , mir zu helfen ,
daß ich ohne ihn zu leben vermag . Hilf Du

mir auch . —
4- *
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Der Herbst zog ins Land ! Weiße , seidene

Fäden stotterten durch die klare Luft , der Wald

begann sich leise, ganz allmählich zu färben
und die Vögel schaartcn sich zur Reise nach dem
Süden . In der Laube des kleinen Gartens saß
Erika , eine feine Handarbeit im Schooß , und

träumte ; sie that es so gerne , es Ward dann
immer licht und friedlich drinnen im Herzen .
Wie lange War jene schlimme Zeit vorüber ,
aber noch heute schlug ihr Herz höher , wenn

sie i-m
'
Geiste jenen schönen Männcrkvpf vor sich

und Provinzialordnung , die beiden Kanalgesctze ,
das Sekundairbahngesetz , das Gesetz über die

Kommunalbesteuerung der Offiziere und das

Gesetz über die schwebende Schuld zu Stande

gekommen sind , ganz abgesehen von einer Reihe
minder bedeutenderer Gesetzentwürfe . Einiger »

maßen zweifelhaft scheint noch das Schicksal
der Kanalvorlage zu sein , da bekanntlich von

extrem -agrarischer Seite der Vorschlag gemacht
worden ist , durch Verwerfung dieser wichtigen
Vorlage im Herrenhause die Vertreter in¬
dustrieller Interessen in Zukunft den Forderungen
der Großgrundbesitzer gegenüber willfähriger zu
machen , zu welchem eigenthümlichen Vorschläge
die Ablehnung der konservativen Anträge in der

Branntwcinsteuerfrage den Anlaß gegeben hat ;
hoffentlich wird es aber dem Einflüsse der Re¬

gierung gelingen , das Scheitern der Kanal¬

vorlage zu verhindern .
* Was den Reichstag anbetrifft , so ist

derselbe mit seinem Arbeitspensum eigentlich
ebenfalls zu Ende . Nachdem der Branntwein -

steuerentwurs in der Kommission gescheitert ,
kann man ihn überhaupt verloren geben und
es ist in der That fraglich geworden , ob der

Entwurf das Plenum nochmals beschäftigen
Wird . Allerdings sind noch das Reliktcngesetz,
der Nachtragsctat behufs Bereitstellung des

Mehrbedarfs für das Militair - und Civil -

pensiongesetz, die Revision der Servisklasfifizirung ,
der Entwurf über Errichtung eines orientalischen
Sprachenseminars an der Berliner Universität
u, _s. W - Ädrig , aber es ist mehr als zweifel¬
haft , ob der Reichstag sich geneigt zeigen wird ,
zur Erledigung dieses reftirenden Materials
noch nach Pfingsten zusamimnzukommen . Es

ist darum wahrscheinlich , daß der Reichstag
nach Pfingsten nicht mehr zusammentreten wird ,
und wenn es dennoch geschehen sollte , dürfte es
nur fein , um die Bekanntmachung des formellen
Schluffes seiner Session entgegenzunehmcn .

* Aus Rom soll der preußischen Regierung
dieser Tage die Versicherung geworden sein,
daß in einer demnächst zu erwartenden Note

auftauchen sah oder die berauschende Stimme

vernahm .
Sein Tod hatte die Wunde geheilt , die seine

Treulosigkeit ihr geschlagen : die Liebe war ge¬
blieben , sie würde nie aufhören . O du un¬

begreifliches , treues Frauenherz !

Mit der Baronin v. Heiden stand sie im

herzlichsten Briefwechsel . Aber seit einiger Zeit
war cs etwas Anderes , was ihre hohe Stirne

so gedankenvoll machte . Es war an einem

Sonntagsmorgen gewesen ; Onkel Arthur war
in diese Laube getreten und hatte auf dem Tische
eine Photographie Erika ' s gefunden .

Das schöne Mädchen stand , vom Hause
kommend , einen Moment hinter der Laube und
— es geschah etwas sehr Seltsames . Der Amts¬
rath , den sie nur so ernst und still immer ge¬
sehen . nahm das Bild empor und betrachtete
cs mit heißer Zärtlichkeit .

„ Du theures , heißgeliebtes Wesen, " hatte er
dann so leidenschaftlich , aber auch so hoffnungs¬
los traurig geseufzt , daß das Mädchen in ihrem
Versteck zusammenschrak . „ O warum durste ich

Dich nicht an meinem Herzen bergen vor all
dem Leid und Weh , warum kann ich Dich nichtM

glücklich und froh durchs Leben führen ? "
H

Friederike war dann erschienen und Erika >

ins Haus geflüchtet . Seitdem ging sie wie eine

Träumende umher , so oft sein Blick sie traf ,

erglühte sie dunkel , ihre Hand zitterte in der

seinen und die alte Vertraulichkeit war ver¬

schwunden .



der Vatikan die vollständige Erfüllung der
Anzcigepflicht zugestehen werde . Hieruiit
würde das Einvernehmen zwischen Preußen und
der Kurie auch äußerlich in allen Punkten
wiederhergestellt sein und dem entsprechen nun
verschiedene Vorgänge der jüngsten Tage , vor
ullem der auszeichnende Empfang , welchen
Erzbischof Dinder am Berliner Hofe gefunden
hat . und sein Besuch beim Reichskanzler in
Friedrichsruhe . Und nicht nur in Preußen
machen der Staat und die katholische Kirche
ihren Frieden , sondern auch in dun Lande , in
welchem die Wellen des „ Kulturkampfes " eben¬
falls eine Zeit lang ziemlich hoch gingen , in
Baden . Als einen vollgiltigen Beweis für die
friedliche Wendung der kirchenpolitischen Dinge
in Baden ist jedenfalls die rasche Wiederbcsetzung
des erzbischöflichen Stuhles von Freiburg zu
betrachten und wird man nicht irren , wenn
man letztere dem direkten Eingreifen des Papstes
zuschreibt . Außerdem gilt der neue Oberhirt
der Freiburger Diözese . Herr Roos , im schönsten
Sinne des Wortes als ein Fricdensbischof und
kann man nur hoffen , daß die von allen
Freunden eines ehrlichen Ausgleiches zwischen
Staat und Kirche auf den neuen Freiburger Erz¬
bischof gesetzten Erwartungen in Erfüllung gehen .

^ Verl in , 8 . Juni . Aus Befehl des
Kaisers findet die Enthüllung des Denk¬
mals Friedrich Wilhelm IV. schon am
10 . d . M . statt .

— Frankfurt a . M . hat bereits mit
Mainz und Mannheim eine Telephon -Verbindung
und wird nunmehr auch eine solche mit Wies¬
baden erhalten . Die erforderliche Garantie -
Summe ist bei der Oberpostdirektion zu Frank¬
furt von den Interessenten gezeichnet worden .

— In Landau hat sich vor einigen Tagen
ein Unteroffizier der dortigen 6 . Batterie ,
Namens Viereck , durch einen Kanonenschuß
entleibt . Der Kopf und der obere Theil des
Körpers wurden ibm vollständig abgerissen .
Furcht vor Strafe scheint den Mann zu dieser
That getrieben zu haben .

— In Halle a . d . S . sinken seit Dienstag
sämmtliche Maurer .

— Vor dem Eintritt in die französische
Fremdenlegion mag sich jeder Deutsche
hüten . Nach I88l bildeten die Elsaß - Lothringer
zwei Fünithcile , die Schweizer ein Fünftheil ,
die Süddeutschen ebenfalls eines und der Rest
War aus Preußen Italienern , Spaniern ,
Russen , Engländern (zusammen !(, ) und Bel¬
giern ( ),, ) zusammengesetzt . Heute herrschen die
Schweizer und die Deutschen vor und sind von
den 8000 Mann der Legion kaum noch 3000
aus Elsaß - Loth ringen gebürtig . Um auf -

Was sollte nun werden ? — Durch die ein¬
same Mädchenseele zog ein schöner Gedanke :
warum sollte er , der theure Onkel , der nichts
hienieden hatte zum Glücklichsein , elend werden
durch sie ? Ob er sie jetzt noch lieben könnte ?
Da erklang sein Schritt durch den Garten , er
kam noch zu früh zum Nachtessen . Müde und
gedrückt lehnte er sich in den Sessel und Erika ' s
forschender Blick entdeckte , wie tief seine Brust
sich hob .

„ Was ist Dir , lieber Onkel ? " frug sie liebe¬
voll . „ Du siehst so müde und niedergedrückt aus ! "

„ Ach . mein Kind , das Leben ist nicht leicht, "

sagte er seufzend .
„ Gewiß nicht . Onkel , ich bin nicht ganz

neunzehn Jahre und habe schon viel Leid und
Kummer durchlebt .

"

„ Meine arme Kleine ! " erwiderte er , und
der Ton trieb ihr das Blut in die Wangen ,
aber sie schaute ihn mildlächelnd an .

„ Wenn ich Dich nur so recht innig trösten
könnte ! " meinte sie dann verlegen .

„ Vielleicht wärst Du die Einzige , die es
vermöchte, " erwiderte er und legte aufseufzend
die Hand vor die Augen .

- Leise stand Erika auf , that die Arbeit bei
»Seite und kniete neben Möller nieder ; sie drückte
die Lippen innig an seine Hand und flüsterte
leise , ganz leise : „ Wie kann ich Dir Deine Liebe
je vergelten ? "

Was nun folgte , hatte der Amtsrath nie
zu hoffen vermocht . Erika lag dann in seinen
Armen und er küßte die heißen Thräncn von

genommen zu werden , muß ein Aspirant min ,
bestens 18 und sollte nicht über 40 Jahre alt
sein ; ferner verlangt man von ihm Ausweis -
papiere , aber der Befehlshaber ist ermächtigt ,
über diese in vielen Fällen heikle Forderung
hinwegzugchcn . In FriedensMen ist die Dis¬
ziplin eine ziemlich milde , in Kriegszeiten aber
äußerst scharf und unerbittlich streng . Gegen
Deserteure wird keine Gnade geübt und , wer
sich wieder erwischen läßt , sogleich standrechtlich
erschaffen . Im Jahr 1884 gingen in Sontay
30 Legionäre mit Waffen und Gepäck durch ;
17 kehrten zurück , um dem Foltertod bei den
Chinesen zu entgehen und fanden augenblicklich
bei den Ihrigen den Soldatentod . Dann wurde
der Marsch der Legion geblasen und alle ihre
Kameraden defilirten an den 17 Leichen vor¬
über . Wie sehr manche Legionäre es bereuen
mußten , daß sie bei den Schwarzflaggen gute
Aufnahme zu finden hofften , beweist nachstehende
Thatsache . Eines Tages sah man in Hue
etwas wie ein großes Floß ohne Führer den
Fluß herunterschwimmen . Aus der Ferne ge¬
wahrte man rothe Flecken , gleich Soldatenhojen .
und Jedermann bongte bei diesem sonderbaren
Schauspiel . Man fuhr in Kähnen hinaus und
fand aus dem Floß die entsetzlich verstümmelten
Leichen von sieben Legionären und an zwei
Stangen ausgcspicßt ihre Zungen , Nasen und
Ohren ; so sandten die Chinesen sie zurück . Ein
schlagendes Beispiel von der bunten Zusammen¬
setzung des Korps : eines Tages fand man nach
einem Kampf , in dem das Bataillon sich aus¬
gezeichnet hatte , den Oberarzt und seinen Ge¬
hilfen unter den Gefallenen und niemand war
da , die sehr zahlreichen Verwundeten zu pflegen .
Da versammelte der Kommandant das Bataillon ,
stellte sich vor die Front und fragte : „ Ist
irgendein Arzt unter Euch ? " Neun Mann
traten vor , alle neun Doktoren der verschiedensten
europäischen Fakultäten , welche nun ihrer Auf¬
gabe als erfahrene Aerzte und Chirurgen geschickt
und gewissenhaft nachkamen .

Oesterreichische Monarchie .
* Im Donaukai ierst aale haben in

letzter Zeit eine Menge wundersamer As -
fairen gespiökt , von ' denen in Cisleithanien
die unerwartete Opposition der Polen in der
Pctroleumzollfrage und in Transleithanien die
bekannte Angelegenheit des Hontzi - Dcnkmals
das Interesse am meisten in Anspruch nahmen .
Besonders letztere Affaire hat wiederum ganz
merkwürdige Vorfälle nach sich gezogen , deren
vorläufigen Beschluß die vielbesprochene Er¬
klärung des „ Pester Lloyd " gegenüber dem
Erzherzog Albrecht bildet . Wie erinnerlich ,
hat te letzterer gelegentlich einer Jnspizirungs -

den lieben Augen , aber sie lächelte . Sie hatte
ihm Alles gesagt , ihr ganzes Herz lag offen
vor ihm und jetzt war ihr so leicht , so glücklich
zu Muthe .

Und er , der große , starke Mann , hatte
Thränen heiligster Rührung in den Augen ; sie
wollte sein Weib sein , ihn lieb haben , wie hatte
er das verdient , dieses unsagbare , große , heilige
Glück ! Sie hatte ihm zwar gesagt , ihr Herz
sei todt , doch er glaubte es nicht , seine treue
Liebe sollte es zu schönem , herrlichen Leben
zurückerwecken .

Friederike kam und stand sprachlos , als sie
die Verwirklichung ihres liebsten Traumes vor
sich sah , die geliebte junge Herrin in den Armen
des Amtsrathes .

„ Meine Braut , Friederike ! " lächelte Arthur ,
der alten Frau die Hand reichend . „ Gott segne
unfern Bund ! "

„ O , Herr Amtsrath, " schluchzte Friederike
glückselig , „ wie mich das erfreut , ich habe schon
Jahre und Jahre darum gebetet und nun end¬
lich ist es dazu gekommen . O , der Herr Pro¬
fessor , wie wird der sich freuen ! "

Das war ein glücklicher Theeabcnd im Hause
des Professors ; spät erst brach Arthur auf und
Erika begleitete ihn bis zur Gartcnthür . Still
und von seligem Glücke durchschauert , hing sie
an seinem Ärm und lauschte den liebevollen
Worten des Verlobten . Er hatte ihr erzählt .
Wie lange er sie schon geliebt und wie sie nun
in ewiger Liebe verbunden , zusammen leben
wollten . „ Habe Nachsicht , Arthur, " bat sie

reise in den okkupirten Provinzen auf einem
Serajewo stattgesundencn Banket die öfter,
reichliche Armee in einem Toaste gefeiert und
hierbei in ziemlich unverblümter Weise
Budapester Vorgänge gemißbilligt . Hierüber
gerieth die magyarisch - chauvinistische Presse g^ ,
aus dem Häuschen und der „ Pester Lloyd -'

ein der ungarischen Regierung nahestehendes
Blatt , brachte einen Artikel , welcher von Be .
leidigungen des greisen Erzherzogs förmlich
strotzte . Diese Angriffe riesen in den leitenden
Kreisen Wiens peinliches Aufsehen und eim
tiefe Verstimmung gegen Ungarn hervor und
Kaiser Franz Josef selbst soll dem ungarische
Ministerpräsidenten Tisza in einer Audienz
sein Mißfallen über das geradezu Pöbelhafte
Vorgehen deS genannten Blattes in ganz un¬
zweideutiger Weise zu erkennen gegeben Hoden.
Herr Tisza hatte natürlicher Weise nichtz
Eiligeres zu thun , als dem Magyarenblatte
die nöthigen Weisungen zu erthcilen und so
erschien denn im „ Pester Lloyd " die erwähnte
Ehrenerklärung , unterzeichnet vom Chefredakteur
Max Falk , die einer wehmüthigen Abbitte an
den Erzherzog aufs Haar gleicht . Diese hm
nun wiederum in den Kreisen der ungarischen
Chauvinisten arg verschnupft und am Samstag
Abend fanden vor dem Redaktionslokale des
„ Pester Lloyd " demonstrative Ansammlungen
statt , die jedoch von der Polizei bald zerstreut
wurden . Jedenfalls zeigen aber diese gcsammten
Vorgänge , daß zwischen den beiden Hülsten der
österreichischen Monarchie noch manches existirt ,
was jeder bisherige Ausgleich noch nicht zu be¬
seitigen vermocht hat .

* Prinz Friedrich August , der künftige
Erbe des sächsischen Königsthrones , hat sich
am Wiener einer ungewöhnlich aus¬
zeichnenden Ausnahme zu erfreuen gehabt . Dem
Prinzen zu Ehren fanden bei den kaiserlichen
Majestäten verschiedene Galadincrs statt ; an
dem am Samstag im kaiserlichen Lustschlosse
Schönbrunn stattgesundencn Diner zu Ehren
des hohen Gastes nahmen außer dem sächsischen
Gesandten die gemeinsamen Minister und
Ministerpräsident Graf Taaffe Theil .

Franlreiu ; .
* In diesen Tagen wird sich die franzö¬

sische Deputirtenkammer über die Prinzen¬
vorlage zu entscheiden haben und wahrschein¬
lich wird von dem Ausgange der betreffenden
Verhandlungen zugleich das fernere Geschick
des KabiuetS Frcycinet abhängen . Freycinet
hat sich gegen den Mehrheitsbeschluß der Kom¬
mission , wonach die Ausweisung der Prinzen
eine allgemeine und vollständige sein solle , aus -
gesprochen und erklärt , daß die Regierung nur

üickr
StB ,
AMvll
jener

u
gest

§ thwe
rrium

in
Gegner
cheinln

als ein
Kabine

istor
neue 5!

ßrzbm
und O

dcr Si
ollen

Abster !
nndAl
Sänge

,-tzt §

wenn
rb l»
Billen
dieselb
von se
von ei

vorlicc
Zweip
europk
hegt >

des H
mn
griechi
Hot u
wird
flaust
lüste

zur

weich und schaute zu ihm empor , „ ich will Alles
thun , Tein Glück soll meines Lebens einziges
Ziel sein . "

Und er küßte die schönen Augen wortlos ,
aber in seinem Herzen gelobte er sich , ihr sein
ganzes Streben und Leben zu weihen . Es war
ein ernster , heiliger Schwur , den der Amtsrath
treulich gehalten hat .
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Verschiedenes .
— Einen schönen Schrecken hatten fünf

dürftige ältliche Leute in Halle und Umgegend ,
denn sie waren „ aufs Amt " geladen und wußten
nicht warum ; was Guts war ' s schwerlich . Aber
siehe da , der Amtsrichter machte ein gar freund¬
liches Gesicht und sagte : Ihr Leute , ich wünsche
Euch Glück und Ihr habt ' s schon . Euer Vetter ,
der Stabsarzt Pr . Heilhold in Dobichau , ist
gestorben , hat 500 . 000 hinterlaffen und Ihr
seid die Erben . Die Rede gefiel den Leuten
wohl und obgleich sie sich des vornehmen Vetters
kaum erinnern konnten , nahmen sie das Geld
doch an und die Höllische Brezelfrau , die zu
ihnen gehörte , trug noch selbigen TogS ihre
Brezeln von Haus zu Haus „ für die Kinder " ,
aber Geld nahm sie nicht . Der reiche Mann
aber , der sich in dem kleinen Dobichau gleichsam
vergraben hatte , hatte Wohl selbst nicht gewußt ,
wie reich er war , denn es fanden sich die Himdert -
thalerscheine in alten , vergilbten Büchern , in
verstaubten Kleiderschränkcn und in allen mög¬
lichen anderen Winkeln und Ecken .
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bedingten Ausweisung zustimmen könne . I lands , Ocstcrrrich - UngarnZ und Italiens wieder i Strafe von 50 ' ,' Dollars zahlen und in Hast

Arstt stfh uun die Kammer auf die Seite der i nach Athen zurückgekehrt und die internationale l>l,il, <.n k>lr t», -. , , - x

Aonimifsiousmehrheit . so würde demnach zwischen Motte dürfte Wohl noch vorher auseinander

und der Regierung ein bedenklicher Gegen -

§ b geschaffen werden , der i » seinen Konsequenzen

«othwendigcr Weise zum Rücktritte des Mini -

»kriums Frehcinet führen muß . Da dasselbe

olich in den Reihen der Republikaner zahlreiche

Gegner besitzt , so ist rS gerade nicht unwahr¬

scheinlich , daß sie die Prinzenausweisungsfrage

D eine willkommene Gelegenheit benutzen , das

Kabinet zum Fall zu bringen .
Italien .

* In Rom fand am Montag ein Kon -

ijstorium statt . In demselben wurden sieben

Me Kardinale vom Papste ernannt und neue

Erzbischöfe und Bischöfe für Italien , Spanien

„nd Oesterreich -Ungarn präconifirt .
— Die männlichen Sopransänger
Sixtinischen Kapelle , Kastraten , in Rom

sollen aus Befehl Papst Leo's XIll . nach ihrem
Werben nicht mehr ersetzt , sondern die Sopran -

ond Altstimmen durch Knaben und kunstgebildcte
Sängerinnen ausgesührt werden .

— In den Ausbrüchen des Aetna ist

jetzt Stillstand ringetretcn . Tie Lava rückt ,
wenn auch langsam , noch in einer Breite von

25 w und in einer Höhe von 3 m vor . Mehrere
Wen der Borstadt von Nicolofi find durch
dieselbe zerstört worden . Nicolofi selbst , das

yon seinen Bewohnern ganz verlassen ist . wird

von einer Abtheilung Soldaten besetzt gehalten .
Balkanhalbinsel .

* Die über den Stand der Oricntfrage
vorliegenden Nachrichten sind geeignet , die

Zweifel , welche über den entgiltigen Sieg der

europäischen Friedenspolitik vielleicht noch ge¬
hegt werden konnten , gründlich zu beseitigen .
Düs Mißtrauen in die letzten Ziele der Politik
des Herrn TrikupiS ist geschwunden , seitdem
mn weiß , daß die Demobilisierung der

griechischen Streitkräste in der That begonnen
hat und demnächst Wohl auch durchgeführt sein
ivird und für die Mächte liegt somit kein
plausibler Grund mehr vor , die über die Ost -

We Griechenlands verhängte Blokade noch
s zu erhallten. Wahrscheinlich sind

zur Stunde Gesandten Englands , Deutsch

gegangen sein . Höchstens , daß noch ein paar
Schiffe zur größeren Sicherheit in den griechischen
Gewässern kreuzen werde » , bis die Te -

mobilifirung Griechenlands vollständig durch¬
geführt worden ist . Die neueste Wendung der

griechischen Seite der Orientaffaire gereicht der

Staatskunst , welcher Europa der deutschen
Initiative verdankt , gewiß zur höchsten Ehre
und füllt in den Annalen der Oricntpolitik
eines der interessantesten Blätter aus . Sie zeigt ,
wie Großes und Segensreiches mit verhältniß -

mäßig geringen , aber weise angewendctcn
Mitteln erreicht werden kann .

* Fürst Alexander von Bulgarien
ist zu einem mehrtägigen Besuche des Königs
Karl nach Rumänien abgereist . — Die bul¬

garische Sobranje tritt am 14 . d. M . zu¬
sammen .

Amerika .
New - Jork , 4 . Juni . Die Behandlung ,

welche Joh . Most und Genossen vor den

Schranken der nordamerikanischrn Freistaaten
gefunden und das Urtheil , welches die Richter
der Republik über diese Antipoden staatlicher
Ordnung gefällt haben , hat für europamüde
Freiheitsmänncr recht wenig Verlockendes . Die

Urtheilsverkündigung leitete der Richter mit

folgender schmeichelhafter Anrede an Most ein :

„ Ich bedauere aufrichtig , daß das Gesetz mir

nicht erlaubt . Ihnen eine härtere Strafe zu -

zudiktircn , als ich jetzt im Begriffe stehe , zu
thun . Sic haben gcrathen zu Mord , Brand¬

stiftung und Vergiftung , und haben vor un -

wissenden Ausländern Reden gehalten , in denen
Sie denselben anriethen . zu Mord und Brand¬

stiftung Zuflucht zu nehmen . Sic haben ein

Buch veröffentlicht , in welchem Sie die weib¬

lichen Dienstboten lehren , wie man Gift be¬
reitet . um die Mitglieder der Familien , in
denen sie dienen , zu ermorden . Auf der ganzen
Eröc gibt cs keinen vollendeteren Schurken als
Sic . Es ist unnöthig , Worte an einen solchen
Menschen wie Sie zu verschwenden . Das Ur -
tl^ tl ves Wericql» M . oag °-- ic rin ^ agr >>«

Zuchthaus cingespcrrt werden , daß Sie eine

bleiben , bis die Strafe Tbbrzahlt ist . und

zwar soll die weitere Haft nicht mehr als einen

Tag für jeden Dollar der Geldbuße betrogen . "

Most umklammerte das Gitter vor der Anklage¬
bank , seine Augen rollten und sein Gesicht
färbte sich vor Zorn . Als er in das Gefäng -
» iß abgeführt wurde , rief er auf Deutsch aus :

„Und das nennt man Gerechtigkeit " .
— In New - Jork gibt es gegenwärtig

nicht weniger als 28,000 Deutsche ohne jede
Stellung . In den übrigen amerikanische «
Städten stehts nicht bester aus . Das zur
Warnung !

sA « d Jeinach .f Eine erste Stelle unter den Schwarz -

Wälder Kurorten gebührt , wie eine zwanzigjährige Er¬

fahrung lehrt , dem prächtigen Bad Teinach an der

Nagoldbahn . Zieht schon seine reizende Lage mitten im

frischen , duftenden Tannenwalde , seine unübcrtrcsflich
reine subalpine Lust , seine renommierte Verpflegung viele

Touristen und erholungsbedürftige Sommerfrischler
an , so sucht auch eine große Zahl Leidender entweder
die seit einem halben Jahrtausend schon bekannten und

geschätzten Mineralquellen (Eisen - , Natron - und

Kalkquellcn mit und ohne Kohlensäure ) oder die von

wissenschaftlichem Geiste und von langer praktischer Er¬

fahrung geleitete Wasserheilanstalt (mit Elektrizität ,
Massage re .) dahier auf , um Heilung oder Besserung von

Erschöpfungszuständen , Vlutarmuth , Nervenleiden , Ka¬

tarrhen oller Schleimhäute (selbst von den Ansangsstadien
der Lungenschwindsucht ) von Verdauungsstörungen , Säure -

und Concrementbildungen , vo » manchen Frauenkrankheiten
zu finden . Hm Vorjahre betrug die Zahl der Gäste
l085 Personen , worunter erfreulich viele „ Stammgäste " .
Wir dürfen daher empfehlen , von der Badverwaltung
in Teinach (Schwarzwald ) den ausführlichen Prospekt zu
verlangen , der unentgeltlich und postfrei überall hin ver¬

sandt wird .
Der kürzlich verstorbene Dichter Jos . Viktor

v . Scheffel , welcher so gerne im Bad Teinach verweilte ,
widmete der Gattin des BadarzteS folgende bisher noch

nicht veröffentlichte Strophen :

Thal der edlen Sprudclquellen ,
Bächlein , Heimath der Forellen ,
Harzigen Edellannwalds Lüste ,
Bunddnrchblümtrr Wiesen Düste ,
Brunnen , BadhauS , Lindenhaklcn —
Alles hat mir Wohlgefallen . . .
Und wenn spät die Lampe brannte :
Meine Tante — Deine Tante !

Bad Teinach , Juni l«7S. Jos . Viktor Scheffel .

Scheffel schrieb noch im April vorigen Jahres an

Teiuäch kommen -
'" und brachte

'
mehrere Wochen in bester

Stimmung daselbst zu .

Die Beur » «. bung zur Disposition des Truppentheils

^ betreffend .
Nr . 7352 . Die Gemcinderäthe des Bezirks werden zur weitern

Bekanntmachung , ihren Gemeinden daraus aufmerksam gemacht , daß

die nach Ablauf zweijährigen aktiven Dienstzeit zulässigen Gesuche

um Beurlaubung z,- Disposition des Truppentheits bis zum 15 . k . M .

beim Gemeinderathjnzureichen sind . Letzterer hat die Gesuche sodann

nach sorgfältiger Äsung unter Anschluß des für das Reklamation » - ?

Verfahren vorgesehene Erkundigungsbogcns (ck. die badisch- Vollzugs - §

Verordnung zur Ershrdkiuiig in
'
der Beilage zum Gesetzes- und Der - >

vrdnungsblott 1875/, . igg ) spätestens bis zum 20 . Juli d . I . !

»her vorzulcgen .
'

Dur lach den 5 .Juni 1886 .
Grotzerzogliches Bezirksamt .

, Lumpp . -

Vorlage des Gemeindebedürfniß -

voranschlags für daZ Jahr 1886 —

Gemeinde - Ordnung 8 - 172 e .

Durlach . 5 . Juni 1886 .
Der Gcmeindcralh :

H . Steinmetz .
Sieorist

Heugrch -Berfteigerrmg .
Der Grasertrag >er östlich vom Schlachthof gelegene «

tischen Wiesen (ea.400 Ar ) wir - am
Samstag den 12 Juni , Vormittags 10 Uhr ,

Loosen an Ort un » Steüe gegen Baarzahlnng össent-
versteigert .
Karlsruhe den 7 . Jrni i « «6 .

StLvt . Wasser « . Straßenbau Amt .
Lchück . — .

Dmrsoersteigermrg .
jsTurlachZ Samstag den 12 . d .<

i Vormittags 10 Uhr . wird im Fasel -

! hos eine größere Parthie Dung öffeiit -

! lich versteigert .
Durlach . 9 . Juni 1886 .

Ter Gemeindcrath :
H . Steinmetz .

Mädchen sogleich
eine Stelle . Zu erfragen in Wös¬

singen bei Herrn Jakob Aautz .

e ' " fleißiges ,
welches auch aus

dem Felde arbeiten kann , findet aufs

Ziel eine gute Stelle . Zu erfragen
im Kontor d . Bl .

Ltmßcnumts -Ztkilc.
Die Stroßenwartsstelle auf dx

Landstraße zwischen Gröhingen un »
Söllingen ist erledigt . Der Änsangs -
gehalt beträgt 3Ü6 ^ Bewerber
wollen ihre Eingaben mit Lcumnnds -
Mgniß . Militärpaß und Führungs -
attest bis spätestens 10 . Juli
d. I . der Großh . Wasser - und
Straßenbau -Inspektion Karlsruhe ,
Westendstraße Nr . 64 cinsenden .

Ein ordentliches Dienstmädchen
zesucht

Tagesordnung
als

tziuladnng zu- Sitzung
des

BürgeraiiSschusscs
Samstag den 12 . Juni ,

Nachmittags -4 Uhr .
I .

^ auschvertrag mit der Gemeinde

Bühig über Acker - und Wiesen -

geläkde und Abtretung von Gc -

Arre .

KaUrfteinlirstrnng .
n . 180 . Tic hiesige Gemeinde

vergibt im Soumissionswege die

Lieferung von 80 Kubikmeter Kalk¬

steine . Liescruug -Llustige . sowie Tie -

feuigcu , welche das Kleiuichlagen
dieser Steine üderiiehmen wollen

haben ihre Angebote am Samstag
den 12 . Juni , Vormittags I I Uhr .

schriftlich im Rathhause dahier ein-

»urcicheu .
Aue . 7 . Juni 1886 .

Ter Gemeiuderath :
Postwcilcr , Bgmstr .

Ra n n scr

liches , reinliches

junges Mädchen . Näheres in der

E xpedition d . Bl .

Rath und Httse
wird in allen Geschleäüskrankhenen und

Frauenleiden auf briefliche Anfragen ge-

wisscrchast und diskret eriheilt .

^ lund alle anderen Haut -

krankhriren werden nach

einer einfachen und rationellen Methode er¬

folgreich behandelt .
lRomiker ,

Ellerntborsbrücke l3 , Hamburg .

empfiehlt billigst

LlrkökkLlLLMseils
kon kerxwann k 6o. in siresäen

ist nach <lcn neuesten koreelwn^en ävrob

seine eigenartige Oowpasition äie einrigs
meijieiniscde Leite , vcelclie sofort nlle llsvt -

unreinlickiivitan, Nikssrer , binnen, ftötbs ävr

Lesickts uns äer » Lnä « beseitigt nnü einen

dlenäciiä veeissen 'feint ernengt . Preis ä Ltüelc

80 unä 00 ?k. bei

sKarlsruheZ Trocken gesalzene

Schwerncschwarten l Qualität ,
sowie frische SÜlZ und alle Sorten

Därme sind zu haben der
A Kraß -

Kleine Spitalstraße 12 .

Rektellunaen nimmt entgegen



Mkathot. Kirchenchor.
Donnerstag Abend 8 Uhr:

Probe im Lokal. Pünktliches und
zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht.

Diejenigen Mitglieder, welche sich
am Sonntag den l3 . Juni am
4 . Badischen Sängcrbundesfcst in
Freiburg betheiligen , werden gebeten,
Donnerstag Abend präzis8 Uhr im Lokal zu erscheinen .

Der Vorstand.

Den geehrten Herren Sängern zur
Nachricht , daß die Singstunden
bis zum 16 . d . M . ausfallen .
Die erste ist wieder am 19 . d . M.
und bittet um zahlreichen Besuch

Der Vorstand.
Mcige

fDurlachZ Nachdem ich mir durch
den Besuch deS Hebammen -
Kursus zu Heidelberg in der Ge¬
burtshilfe die nöthigen Kenntnisse
erworben und das Zcugniß sehr gut
obiger Anstalt auszuweiscn habe , er¬
laube ich mir meine Dienste er¬
gebenst anzubieten , und empfehle
mich mit aller

Hochachtung
Frau Elisabeth « Richter ,

Gasthaus zum Schwan .
2 . Stock.

Auflage344,000 ; da s verbre itetste
aller deutschen Blätter überhaupt
außerdem erscheinenUe bersetzu ngen
in zwölf fremden Sprachen ._

Die Modenwelt .
JllustrirteZeitungfür
arbeiten Monatlich
zwei Nummern . Preis
Vierteljahr !. M . 1 .25
Jährlich erscheinen :24 Nummern mit Toi¬
letten und Hand¬
arbeiten , enthaltend
gegen 2600 Abbil-
düngen mit Be¬

schreibung, welche das ganze Gebiet derGarderobe und Leibwäsche für Damen ,Mädchen und Knaben , wie für das zartere jKindesalter umfassen , ebenso die Leib- >
Wäsche für Herren und die Bett - und !
Tischwäsche rc ., wie die Handarbeiten in !
ihrem ganzen Umfange . i12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern sfür alle Gegenstände der Garderobe und setwa 400 Muster - Vorzeichnungen für ^Weiß - und Buntstickerei , Namens - !

Chiffren rc . ,Abonnements werden jederzeit angenommenbei allen Buchhandlungen und Post,anstalten. — Probe - Nummern gratisund franco durch die Expedition , Berlin A .,Potsdamer Straße 38.

^ Karlsruhe . ^
^ Iricot -Ssttäecken, grosse, s 1 .50, ^
H llcklstäocken , rutii vollen , ä ,F. 5.— , ^I Steppdecken . . . . ä 4.S0, I? Silgvitsppieks . . . . ü „4! 3.50, ^
^ 7iscliäscken , grosse . . L ^ 1 .50, T
^

bis ro den lewsten stuulitLten empüedlt^4 tteini'iet, 6rsmkl-
, ^4 189 LaiSerstrar«« 189.

Unscrm licbcn Freund Karl W .
zu feinem 18 . Wiegenfeste ein vonder Lammstraße aus schallendes,durch die Adlrrstraße wallendes undim Lamm verknallendes, dreifachdonnerndes Hoch !

Club Mäßigkeit .
Zimmer Leute,3 b : ö ü Mann , können sofort eim

treten bei -

Die Landes Zttehtvieh -AuSstelltmg im September 1886
zu Karlsruhe betreffend .

Unter Bezugnahme auf die im Landwirthschaftlichen Wochenblattevom laufenden Jahre S . 76 erfolgte Veröff ntlichung machen wir die
Diehbcsitzer im Bcreinsbczirk besonders darauf aufmerksam , daß in den
Tagen 21 ./26 . September d . I . eine Landes - Zuchtvieh - Ausstellung in
Karlsruhe stattfindct . für welche erhebliche Frachtermäßigungen (freier
Rücktransport der ausgestellten Thiere ) stattfinden werden.Mit Hinweisung auf den in Nr. 19 des „ Landwirthschaftlichen
Wochenblattes " veröffentlichten Plan für die Prcisvertheilung laden wirdie Biehbcsitzer zur Bclheilignng an dieser Ausstellung hiermit ein.Für die Verpflegung der Thiere wird von Seiten der Unter¬
nehmerin der Ausstellung — der Stadt Karlsruhe — Sorge getragenund auf Verlangen der Aussteller auch das Futter gegen ein Entgeltvon 1 Mark pro Tag und Stück geliefert werden.Die Anmeldung von Thieren hat auf besondcrn Formularen zugeschehen , welche den Herren Bürgermeistern zur weitern Verkeilungdemnächst zugehen werden.

Durlach den 6 . Juni 1886.
Der Vorstand des kaudivirlWaftlichen Dczirksverems.

Lu mpp .

Soeben e^sobe/nt/'n Aän^//ob nsaee- SsawsironA

ö/b// '
oAM/ob/sobes /nst/tnt in / .eho^ /'s -

rvSttokti^ Si^ ksnniĝ ^ SMllbfranrdSnel̂ ^

Eduard Darnbacher,185 Kaiserstraße Karlsruhe Kaiserstraße 185
(zwischen Herren- und Wakdstraße ).

Wegen vorgerückter Saison werden die noch vorräthigenNeuheiten in
ueti.es . Ls§snmä.Lte1,

^ ^ .
"

sn > vritsrröeks ete.zu ven SelbUrofteupreife » abgegeben.

D Looks ' Ilsisob -I 'spIwL.Lin neues ßiski-- unst KenussmittsI kür Krenirv unst Lvsunstv.Vc. Kocks ' bleisck - Kepton eotbs.lt 41« Nxtrsctiv- m»4 MbrFtoüe vom besten Oeksenüeisebe io köokstCr Ooncentrstionovä rvsi in peptonisirtem , 4 . b . solvbew 2nst»n4e, 4sss sie4lrekt, obne Verckanung 4ureb 4sn stagen 20 bsnvtlllxsn , vommenseblleben Orxanismns ant^enommen rver4en.vc . Kocks ' kleisck - Pepton bst bebnts Kesciiiimclcs-Ver-bessernnx »Iler Lpeisen 4ie xleleke Viilrnnx: vie PIsiseboxtrLetnn4 sasser4em einen virklicben bläkl-veertk .Lei gestörtero4er erscbverterVer4annnx, Nlntarmntb , anstren -x«n4erArbeit , läNAeren vsnsen rviseksn den Hali!retten , ist seinSebrsuek von nnsokätLdarem IVertbe. blur 4-s bleisck-pepto» von Oe. Kocks«rbislt »nt 4er ^ ntvsrxenei VeltsnsstoUnnx 4rm Lkren - Viplom,„veil voi -siisNoU , trs .It.b>s.r rirrä sssisnst ,Lui -ops , tursods .t 2dsws visnsts su Isigtzsu ."„ VorrsNiie in nllen Xpotdekev , vroeu«»- . besseren veUentessen - u. Xnlanislvesren-Usv4I »n««o m Llsekilosev L I Lo. , in Ispsen L 1Ü0 nnck SA «r»n>n>, in Inseln » M ün-mmuua in sevLadtslLvon 4V Ownuv . Verkaufspreise s.ut' rtso vvnreiodnor. !« ülism ?sai-8on L vo . . Hamburg,

Grotzherzogl. Hoftheate
Donnerslag, 10. Juni , 81 . Abon.-^

Hl« Schritt «o« Mcg« , Lustfp4 Akten von Ernst Wichrrt . Anfang ^

raakdksbLHs -Aüsstski
Gedoren :

5 . Juni : Amalie Juliane , Bat . ^Bull, Metzger.
«Kestorve», r

8. Juni : Karl Franz , Bat . Karl
ichmibt , Steinhauer, 6 tz.

"

^ ffen >haler,Äßmanns-
Hauser . Bordeaux. Oper -- - ingelheimcr und ZellerRothweine ; Durbacher , Markgräfler, Um-

wegec und sonstige Weißweine , in Flaschenicdvch nicht unter 20 Stück) oder im Faßunter Garantie für Reinheit , empfiehlt
'

Die Weinhandlung von F . W . Stengel .

Ishan » Semmler,Zrmmrrmr,' ster .

b ar^ Der mn b . L leichflMslrierte , verbreltclstcMonatsschnft ! DaSdcheFnmilien^
^ wahre Sorgenbrecher für Me und für Jeden ! Ein unerschöpfliche Bov^ r gcdiechnficr Belehrung ! Kostbare Kunstblätter; künstlerische .^ hl nach unübertroffene Textillustrierung ! Zahlreiche,sz. Tl. färb ) BcÜaaen - SviäeKörender Stat 'stifche Tafeln , Musik :c. Praktische 2L

, ^ E" c Erzählungen fast in jedem Heft ! Das Veste aus allen Gebiete» ! Mk-pru elnder Briefk >flten ! Eine Mark jedes rcichillustr. Heft durch iede Nnchbn»8, led.«^ „ rtcuru . jed . Postamt . - Auch aLchLw ^ g ^ Lt ^

Lanvdezirt Durlach.
Kirchhof der Lrwactjse » en.l. Quartal 1886.
I ö h l i n g e n.

14. Jan . : Franziska Schwarz , LandtvintWittwe , 71 I .
2b. „ Maria Josepha Kirchgeß

Landwirrhs Wittwe , 8813. Febr : Karvtinc Schiffer , Landwirt
Ehefrau, 36 I .

2 . März : Franziska Laux , led . Nah«»8b I .
20. „ Joses Hasenfuß , Schneider, Eh,mann , 42 I .
28 . „ Philippine Schaier , Landwirth,

Ehefrau, 68 I .
Wolfartsweier .

7 . Jan . : Heinrich Klenert , lediger Fabril,
orbcitcr , 21 I .

Wöschbach .
1 Jan . : Theresia Fuchs , led . Näherii55 I .
4 . „ Augustin Wippert , LandwirthWilttwer, 76 I .

Singen .
18. März : Karoline Schlegel, ledig, 22 I .19 . „ Johannes Wetzel , Landwirth,Ehemann , 67 I .

Untermutschelbach
8 . Febr : Johannes Constantin , Wald¬

hüter, Wittwer, 67 I .
Spielberg .

12 . Jan . : Katharine Gay , Ehefrau , 34 I .13. Febr. : Anna Maria Bitimann , ledig,7S I .
Klein st cinbach .

10. Febr. : Karl Roser , Weber , Wittwer,56 I .
16 . „ Philipp Kiese , led. Steinhauck,44 I .
11 . März : Philipp künzler , Taglöhner,

Wittwer , 76 I .
.14 ^ ohgnn Gepr^ Ltzxiy LtUtdwhztL

Ehemann , ĉ -
S t u p s e-r i ch.

23 . Jan : Maria Annal 'p. Ehesr. , 32 I .9 Febr. : Maria KlaaDegcr . Kamm¬
machers B '- b4 I .

25 . „ Josef K,st .
<° flc , Wittwer ,

63 I .
27 . März : Elisabeth - Adel , ledig, 22 I .

Auerbach .
27 . Jan . : Philipp Aller , Steinhaucr,

Eheman '^ 3 -
Wilferdliige22 . Jan . : ChristiaiMüller, Ehest .. 32 I .

3 . Febr : Ernst AMann , Sicinhauer,
Ehem " , lk8 I .

Hohenwet bedach
2b. Febr : Frietch Haller , Strinhauer,

Ehe-inn , 41 I
12. Märr - Fr, - >ch Zimmermann, Steiu-

hckr. 31 I .
B e r g h s e n .

6. Febr. : Ubara Marie Godelmann,
^ iltwe, 66 I .

6. gristof Huber , Taglöhner , Ehe" mann , 66 I .
8. ^ tnna Maria Schurr, Wib ., 70

14. Mär : Karl Maysack , Müllermeiste
Ehemann , S1 I .

A -e-
8. Fel- : Magdalenc Schwarz , Landwirb

Ehefrau, 3S I .
'

12. Pirz : Jakob . Friedrich Müller, La,wirth, Ehemann , 69 I
ärötzingen .

5. jan . : Joses Jsemann , Milchhändlcr,
Ehemann , 62 I .

21 „ August Walz . Landwirth, Ehe¬
mann, 42 I .

2/ „ Frieda Schäfer , ledig, 37 I .
3- „ Luise geb . Schelpert , Ehefrau des

Chirurgen K. Heinrich, 66 I .
3 Febr . : Magdalene Wagner geb . Kurz,

Ehefrau, 69 I .19. „ Johann Burst , Milchhändler,
Ehemann , 52 I .

, Anna Marie Burggraf, ledig,
85 I .

5 März : Johann Ernst Stutz , lediger
- Fabrikarbeiter, 21 I . ^6 . „ Katharine Mayer , ledig, 2b

26 . „ Wilhelm Burst, led . Küfer, 27 I .
Langensteinbach .

2b Febr. : Mathias Schöpfte, Landwirth ,
Ehemann , 67 I .

20 . März : Jakob Schmidt alt, Landwirth ,
Wittwer, 73 I . _ ,

> Rcislstonl -->-i »SN R . Tup ,̂ Tarlach.

I

Stl
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